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Gemeinde Edewecht

Bebauungsplan Nr.195
Friedrichsfehn Ortseingang West

17. Änderung des Flächennutzungsplanes 2013
Beschluss über den geänderten Entwurf

Bauausschuss am 04.06.2019
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Flächennutzungsplan

11. FNP-Änderung
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Städtebauliches Entwicklungskonzept

Ziel – gewerbliche Entwicklung
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Strukturkonzept

Variante I
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Biotoptypen und Nutzungen
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Biotoptypen und Nutzungen
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Bebauungsplan Nr. 195 - Entwurf
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Erschließung
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Lärmschutzgutachten

Gewerbelärm Verkehrslärm
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Grobkonzept - Entwässerung
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Textliche Festsetzungen

Entwurf
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Textliche Festsetzungen

Entwurf
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Textliche Festsetzungen

Entwurf
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17. Änderung des Flächennutzungsplanes 2013 - Entwurf
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Ergebnisse der öffentlichen 
Auslegung
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Ergebnisse der Fachbehördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Landkreis Ammerland

Art der baulichen Nutzung / Immissionsschutz
Nutzung Lagerfläche GE 3
Schallkontingente GE 3

Ziel = Umsetzung städtebauliches Entwicklungskonzept

- Gewerbegebiete GE und GEE – kein GI

- Reduzierung Lärmkontingent auf 65/50 dB(A), keine 
Zusatzkontingente

- Gliederung GE und Verschiebung GE 3

- GE1 und GE2 – keine offenen Lagerhalden – keine 
lärm- und staubintensiven Nutzungen - hier 
vorrangig Bus- und Fuhrunternehmen, kleinere 
Handwerksbetriebe

- GE 3 offene Lagerhalde nur mit Wall in mind. 5 m 
Höhe (temporäre Festsetzung) 



N
W

P 
P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH

Landkreis Ammerland

Potentielle Wohnnutzung 
Reduzierung GE – Kontingent ermöglicht zusätzliches 
Wohnen am Fuhrkenschen Grenzweg

Lärmschutzgutachten
Ergänzung um zusätzliche Immissionspunkte und 
aktuelle DIN-Norm

Wald
Unterschreitung Abstand - Grunddienstbarkeit wird 
unterer Forstbehörde vorgelegt

Maßnahmenfläche ist ausreichend für 
Waldkompensation

Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg
Keine grundsätzlichen Bedenken
Immissionspunkte ergänzen

Ergebnisse der Fachbehördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
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NDS Landesbehörde  Straßenbau/Verkehr
Hinweise zur Vereinbarung Anschluss Planstraße
Verkehrsflächen und Bauverbotszone an aktuelle 
Fachplanung anpassen

Ammerländer Wasseracht
Einzugsgebiet Schlarenrolle
Keine Bedenken zum Entwässerungskonzept

OOWV – Hinweis auf bisherige Stellungnahme
Versorgungsleitung
Trinkwasserbedarf
Löschwasserversorgung

EWE Wasser , EWE Netz, Vodafone - Hinweis auf 
bisherige Stellungnahme
Hinweise zur Ver- und Entsorgung

Tennet - Hinweis auf bisherige Stellungnahme
Keine grundsätzlichen Bedenken
Leitungstrasse berücksichtigen
GFL anpassen
Kein Wall auf Leitungstrasse oder Schutzstreifen

Ergebnisse der Fachbehördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
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Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Keine Bedenken gegen geplante Bauhöhen

Nds. Landesamt für Denkmalpflege
Hinweise Bodenfunde

Niedersächsische Landesforsten 
Hinweise zur Waldumwandlung
Siedlungsentwicklung Vorrang vor Walderhalt

Kampfmittelbeseitigung 
Hinweise zur Gefahrenerforschung
Luftbildauswertung wird in Auftrag gegeben

Ergebnisse der Fachbehördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
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Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

BUND

Torfabbau
Umsetzung der Folgenutzung
Folgenutzung als bestand berücksichtigt –
Kompensation
Westliche Fläche umgesetzt – Abschirmung durch 
Grünstreifen mit Anpflanzung

Bestandserfassung/Eingriffsbewertung
Hinweise auf Vogelarten 
Umweltbericht wurde ergänzt

Gehölzliste
Kein Feldahorn und Bergahorn, dafür Moorbirke und 
Faulbaum
Ersatz durch Moorbirke



N
W

P 
P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH

Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

34 Schreiben, Stellungnahme mit 168 Unterschriften

Ziele der Planung und Standortbegründung
Planerfordernis 
Grundsätzliche Bedenken gegen Gewerbe am Standort
Trennungsgrundsatz berücksichtigen
kein Industriegebiet, nur ruhiges kleinteiliges Gewerbe
Standortalternativen Hilgen/Einzelplanung

Ziel = Umsetzung städtebauliches Entwicklungskonzept
- Bestand und Entwicklung eines ortsansässigen 

Betriebes (Verlagerung Fuhrunternehmen zugunsten 
höherwertiger Entwicklung im Grundzentrum), 
Betrieb ist schon am Standort etabliert, zusätzlicher 
Betriebszweig geplant

- Erster Schritt = Feuerwehrstandort
- Infrastruktur am Standort vorhanden, Vorbelastung 

durch vorhandenes Gewerbe
- Keine Alternativen, Verlagerung nicht zumutbar
- Abstufung durch Mischgebiet, eingeschränktes 

Gewerbegebiet, gegliedertes Gewerbegebiet
- Trennungsgrundsatz ist berücksichtigt
Angebotsplan für Gewerbebetriebe (GE = nicht 
erheblich störend und GEE = nicht wesentlich störend )
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Art der baulichen Nutzung / Immissionsschutz
Aussagen zur Art der Nutzung widersprüchlich 
Bedenken gegen Brecheranlagen wegen Lärm, Staub, 
Vibrationen und Verkehr, Maßnahmen fehlen
Kontingente zu hoch, Teilfläche ohne Einschränkung 
erforderlich
Schutzansprüche der Wohnbevölkerung berücksichtigen, 
keine Beeinträchtigung der Wohn- und Lebensqualität

Abwägung
– Angebot für Gewerbegebiete GE und GEE – kein GI
- Reduzierung Lärmkontingent auf 65/50 dB(A), keine 

Zusatzkontingente, Richtwerte an schutzwürdiger 
Bebauung werden eingehalten bzw. unterschritten

- Gliederung GE und Verschiebung GE 3
- GE ohne Einschränkung in Edewecht
- GE1 und GE2 – keine offenen Lagerhalden – keine 

lärm- und staubintensiven Nutzungen - hier vorrangig 
Bus- und Fuhrunternehmen, kleinere 
Handwerksbetriebe

- GE 3 offene Lagerhalde nur mit Wall in mind. 5 m Höhe 
(temporäre Festsetzung) 

- Pflanzstreifen im Osten – Abschirmung
- Keine Beeinträchtigung zu erwarten aufgrund 

vorsorglichem Immissionsschutz und Abstandsregelung
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Mischgebiet
Mischgebiet mit Wohnen wird durch Festsetzung auf 
Grundstück Hilgen eingeschränkt

Abwägung
- Lärmkontingente lassen MI- Nutzung zu  auf 65/50 

dB(A), durch Reduzierung GE-Kontingente und 
Gliederung GE, GEE sowie Ausschluss von 
Lagerhalden im GE 1, GE 2 ausreichender Schutz

- Gliederung MI- im EG keine Wohnnutzung

Belange der Landwirtschaft
Tierhaltender Betrieb in der Nähe, Rinderhaltung durch 
Lärm und Staub beeinträchtigt

Abwägung
- Maßnahmen zu Vorsorge (Kontingente, 

Einschränkung GE, Vorschrift Wall bei Lagerhalden, 
Grünstreifen mit Anpflanzungen bieten 
ausreichenden Schutz



N
W

P 
P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH
Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Immissionsschutzgutachten
Verkehrsdaten zu alt, 
Immissionspunkte nicht ausreichend
Gewerbliche Vorbelastung nicht ausreichend 
berücksichtigt, aktiver Schallschutz im GE, Schutz von 
Außenwohnbereichen gegen GE
Prognose Grundstück Hilgen und Staub fehlt

Abwägung
- Lärmgutachten wurde ergänzt
- Verkehrslärm – keine aktiver Schallschutz aufgrund 

angebauter Grundstücke, Außenwohnbereich mit 
Abschirmung oder auf lärmabgewandter Seite 
möglich

- Gewerbelärm – Angebotsplan , keine 
objektbezogene Prüfung erforderlich, 
gewerbegebietstypische Werte werden eingehalten, 
aktiver Schallschutz bei Kontingenten nicht 
erforderlich, evtl. auf Umsetzungsebene, Schutz 
Außenwohnbereiche nicht erforderlich, da 
Richtwerte eingehalten oder Unterschritten werden)

- Staub – Prüfung auf der Zulassungsebene, Vorsorge  
durch Gliederung und Wall
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Verkehr
Zunahme befürchtet, Vorbelastung zu hoch, Lkw 
Verkehr gefährdet freies Spielen der Kinder
Kreisel bremst nicht genug aus

Abwägung
- Geordnete Erschließung durch neue Straße
- L 828 = klassifizierte Landesstraße = für größere 

Verkehrsmengen ausgelegt
- Verlagerung Busunternehmen entlastet ortszentrum
- Fuhrkenscher Grenzweg – nur Mischgebiet –

geringere Verkehrsmengen
- Geordnete Erschließung – keine Konflikte zu 

erwarten

Auswirkungen auf Sachgüter 
Wertminderung befürchtet

Abwägung
- Ausreichende Abstände zur Wohnnutzung
- Trennungsgrundsatz berücksichtigt
- Nutzungen in den umliegenden Wohngebieten 

werden nicht eingeschränkt
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Raumordnung
Grundzentrum Entwicklung von Wohnstätten
Vorrang Grünlandbewirtschaftung
Folgenutzung Torfabbau

Abwägung
- Auch andere Nutzungen zulässig
- Durch Verlagerung Fuhrunternehmen Chancen für 

höherwertige Entwicklung im Grundzentrum –
Wohnen

- Auch im MI Wohnungen zulässig
- Keine alternativen, daher Grünlandumwandlung 

erforderlich
- Planungsrechtlicher Bestand wird kompensiert

Ortsentwicklung
Wohnbauentwicklung eingeschränkt

Abwägung
- Durch Reduzierung Kontingente zusätzliche 

Wohnbebauung am Fuhrkenschen Grenzweg 
möglich
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Natur und Landschaft, Artenschutz
Beurteilung Schutzwürdiger Arten nicht ausreichend
Auswirkungen auf Gewässer,
Erholungscharakter beeinträchtigt,
Fällung der Bäume wird kritisiert,
Kompensation außerhalb
Bedeutung des Plangebietes für Brut- und Gastvögel,
Vorkommen von Weißstorch, Moorente, Kiebitz, Star, 
Feldlerche, Gartenrotschwanz, Wildgänse, Graureiher, Möwen, 
Fasan und Eisvogel 
Fledermäuse, Feldhase und Rehe 

Abwägung
- Hinweise werden in Umweltbericht aufgenommen
- Weißstorch = durchgehender Nahrungsgast, kein 

örtliches Brutvogelvorkommen,
- Keine erheblichen Beeinträchtigungen
- Kiebitzvorkommen wurde bestätigt, im weiteren 

Verfahren geeignete Kompensationsflächen 
Regenrückhaltung minimiert Auswirkungen auf 
Gewässer

- Fällung Bäume für Feuerwehrstandort in 
Abstimmung mit Straßenbaulastträger

- Keine Freizeitwege im Plangebiet = keine 
Bedeutung für Erholungsnutzung
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Kampfmittelbeseitigung 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Belange der Wasserwirtschaft
Auswirkungen durch Mehrbelastung befürchtet
Westlicher Graben

Abwägung
- Entwässerungskonzept- Regenrückhaltebecken
- Nutzung Graben  - einvernehmliche Regelung

Belange der Ver- und Entsorgung
Abstände zur Tennet-Leitung

Abwägung
- Abstimmung mit Tennet- ausreichende Abstände für 

Leitung und Schutzstreifen

Sonstige
Hinweise zum Verfahren

Abwägung
- Unterlagen ausreichend, öffentliche Auslegung wird 

wegen Planänderung wiederholt
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Geänderter Entwurf



N
W

P 
P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH

Immissions-
punkte

Lärmschutzgutachten - Gewerbelärm 
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Vorbelastung

Lärmschutzgutachten - Gewerbelärm 
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Emissions-
kontingente

Lärmschutzgutachten - Gewerbelärm 
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Immissions-
kontingente

Lärmschutzgutachten - Gewerbelärm 
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Mögliche 
Entwicklung

Lärmschutzgutachten - Gewerbelärm 
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Lärmschutzgutachten - Verkehrslärm 

Lärmpegelbereiche
Beurteilungspegel 

nachts

Beurteilungspegel 
tags
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Strukturkonzept
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Bebauungsplan Nr. 195 – geänderter Entwurf
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Textliche Festsetzungen
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Textliche Festsetzungen
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Textliche Festsetzungen
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Textliche Festsetzungen
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Textliche Festsetzungen

Geänderter 
EntwurfAlter Entwurf Neuer Entwurf
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Textliche Festsetzungen

Geänderter 
Entwurf
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Hinweise

Geänderter 
Entwurf
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17. Änderung des Flächennutzungsplanes 2013 - Entwurf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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